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 Straßenrechtsbehörde stem 
 _______________________________________ 
 

 Ing. Mag. Matthias Steger 
 T 06245/8988 141 
 F 06245/8988 169 
 E m.steger@hallein.gv.at 
 
 Schöndorferplatz 14 
 5400 Hallein 
  
 
Zahl: 20/160 A/1173/2026 D/27484/2026 10. Juni 2026 
 
 

A N B E R A U M U N G   E I N E R   M Ü N D L I C H E N   V E R H A N D L U N G 
 
 
Sehr geehrte Frau, sehr geehrter Herr! 
 
Wir haben folgende Angelegenheiten, an der Sie beteiligt sind, zu bearbeiten: 
 
Straßenrechtsbehörde der Stadtgemeinde Hallein, Schöndorferplatz 14, 5400 Hallein; 
 
Amtswegiges Verfahren gem § 40 Abs 2 LStG. 1972 über die Zulässigkeit und den Umfang der Ausschließung 
des öffentlichen Verkehrs betreffend ein Teilstück des Gst 303/1, EZ 3, KG Dürnberg; 
 
HALLINUM GmbH (540667z), Götschenstraße 4, 5400 Hallein; 
 
Antrag gem § 40 Abs 1 lit b und Abs 2 Z 3 LStG. 1972 vom 25.01.2026, eingelangt am 27.01.2026, Zahl: 
D/5040/2026, ergänzt bzw präzisiert am 27.02.2026, Zahl: D/11574/2026, auf Feststellung der Unzulässigkeit 
der Ausschließung des öffentlichen Verkehrs betreffend das Teilstück des Gst 303/1, EZ 3, KG Dürnberg, im 
Ausmaß von 34 m² nach Maßgabe der dem Antrag zugrundeliegenden Planunterlagen vom 24.02.2026 
(Lageplan Plannr.: MOSERST-STR VK25 2H-LP1, und Detaillageplan, Plannr.: MOSERSTSTR_VK25 2H-LP2) der 
Kolator ZT GmbH, Ziviltechniker für Bauwesen und Sachverständige, Berchtesgadner Str. 52, 5020 Salzburg. 
 
In dieser Angelegenheiten wird eine mündliche Verhandlung anberaumt. 
 

Datum: 09. Juli 2026 Zeit: 08:30 Uhr 

Ort:  Stadtamt Hallein, Sitzungssaal, 2.Sock, Schöndorferplatz 14, 5400 Hallein 

 
Bitte kommen Sie persönlich an den oben angegebenen Verhandlungsort oder entsenden Sie an Ihrer Stelle 
einen Bevollmächtigten. Sie können auch gemeinsam mit Ihrem Bevollmächtigten zu uns kommen. 
 
Bevollmächtigter kann eine eigenberechtigte natürliche Person, eine juristische Person, eine 
Personengesellschaft des Unternehmensrechts oder eine eingetragene Erwerbsgesellschaft sein. Personen, 
die unbefugt die Vertretung anderer zu Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt werden. 

angeschlagen am: 10.06.2026



 

Seite 2 von 3

Der Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine schriftliche Vollmacht 
ausweisen können. Die Vollmacht hat auf Namen oder Firma zu lauten. 
 
Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich, 
- wenn sie sich durch eine zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte Person - zB einen Rechtsanwalt, 

Notar oder Wirtschaftstreuhänder - vertreten lassen, 
- oder sie gemeinsam mit ihrem Bevollmächtigten zur Verhandlung erscheinen. 
 
Die Behörde kann von einer ausdrücklichen Vollmacht absehen, 
- wenn es sich um die Vertretung durch amtsbekannte Angehörige (§ 36a), 
- Haushaltsangehörige, 
- Angestellte oder 
- durch amtsbekannte Funktionäre von beruflichen oder anderen Organisationen handelt und Zweifel über 

Bestand und Umfang der Vertretungsbefugnis nicht obwalten. 
 
Bitte bringen Sie zur Verhandlung oder zur Akteneinsicht diese Verständigung mit oder veranlassen Sie, dass 
Ihr Bevollmächtigter diese mitbringt. 
 
Sie können in den straßenrechtlichen Akt, Zahl: 20/160 A/1173/2026, Einsicht nehmen. Dieser liegt im 
Stadtamt Hallein, Abteilung Raumplanung und Baubehörde, Büro 28, 2.Sock, Schöndorferplatz 14, 5400 
Hallein, während der Parteienverkehrszeiten auf. 
 
Rechtsgrundlagen: §§ 40 - 42 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991, BGBl 1991/51 (Wv) idgF. 
 
Wir weisen darauf hin, dass die Verhandlung – abgesehen von Ihrer persönlichen Verständigung – durch 
Anschlag an der Amtstafel der Gemeinde sowie im Internet (Homepage der Stadtgemeinde Hallein) 
kundgemacht wurde. 
 
Als Antragsteller/in beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer Abwesenheit durchgeführt oder auf 
Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen. Wenn Sie aus wichtigen Gründen 
(zB Krankheit, Behinderung, zwingende berufliche Behinderung oder Urlaubsreise) nicht kommen können, 
teilen Sie uns dies sofort mit, damit wir allenfalls den Termin verschieben können. 
 
Als sonst Beteiligter/Beteiligte beachten Sie bitte, dass Sie Ihre Parteistellung verlieren, soweit Sie nicht 
spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung während der Amtsstunden bei uns oder während der 
Verhandlung Einwendungen erheben. Außerhalb der Verhandlung schriftlich erhobene Einwendungen 
müssen spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bis zum Ende 
 
Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis verhindert waren, rechtzeitig 
Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des Versehens trifft, können 
Sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der Erhebung von Einwendungen 
gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräftigen Entscheidung der Sache, bei uns 
Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass 
eine längere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis darstellt. 
 
Weitere Kundmachungen: 
- Anschlag an der elektronischen Amtstafel der Gemeinde 
- Homepage der Stadtgemeinde Hallein (www.hallein.gv.at) 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Für den Bürgermeister 
Matthias Steger 
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Dieses Dokument wurde von  Matthias Steger elektronisch gefertigt und amtssigniert. 
 

Informationen zur Prüfung finden Sie unter:www.hallein.gv.at 
 

Signatur aufgebracht am 10.06.2026 
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